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Bade «.
» Karlsruhe , den 29 . Juli . Ihre königliche Ho .

heit die Großhrrzogin sind , um Ihrer Hoheit der Prin¬

zessin Alexandria » , von Kisflngen , wohin Höchstoieselben

, u einem Besuch bei Ihrer königlichen Hoheit der Kron¬

prinzessin von Preußen Sich begeben hatten , und wo

Sie vierzehn Tage verweilt haben , gestern Nacht gegen

1V Uhr in dem erwünschtesten Wohlseyn hieher zurück -

gekehrt .
* Karlsruhe , 29 . Juli . Die freiburger , und

« ach ihr verschiedene auswärtige Zeitungen haben die

Verhandlung in der Sitzung der zweiten Kammer unserer

Ständeversammlung vom 22 . d . M . über die hannover¬

sche Frage insofern unrichtig gegeben , als man versucht

werden könnte , daraus dir Zustimmung der Regierung zu

den von einzelnen Rednern vorgebrachten Behauptungen

zu folgern , während von dem Minister der auswärtigen

Angelegenheiten gerade das Gegentheil , wiederholt und be¬

stimmt , ausgesprochen worden ist . — Vollständig wird diese

Verhandlung vom fränkischen Merkur witgetheilt ,
und zwar , wie der Augenschein lehrt , nach den Auf .

Zeichnungen des Geschwindschreibers . Wir wollen der¬

malen nicht untersuchen , in wie fern es passend und zu¬

lässig ist , in auswärtigen Zeitungen von diesen Aufzeich¬

nungen Gebrauch zu machen , bevor das Protokoll der

Kammer revidirt und zur Publizität gebracht worden ist .

So viel kann man aber jedenfalls sowohl von dem Einsender ,

als der Redaktion erwarten , daß sie «S der Mühe werth

halten , nicht nur die Reden einzelner Sprecher , son¬

dern die Reden aller , wenn auch nur oberflächlich , zu

revidiren und wenigstens die sinnentstellendsten

Schreibfehler des Geschwwdschreibers zu verbessern . —

Wir sehen uns veranlaßt , diese Bemerkung zur öffentlichen

Kenntniß zu bringen , damit auS unrichtigen oder unvoll¬

ständigen Larstellungen keine irrigen Folgerungen gezogen

werden mögen .

LLNMsgsverhimMimgeK.
Karlsruhe , 28 . Juli . 41str öffentliche Sitzung der

ersten Kammer .
Von dem hohen Präsidium wird vorgelegt : eine Mit -

theiluug der zweiten Kammer in Betreff des Ausgaben -

budgetS für das Unierrichtswesrn , Wissenschaften , Kün¬

ste und Gewerbe , Kultus , milde Fonds und Armenan -

A- lte » .

Die Tagesordnung führt auf die Diskussion überde »

Gesetzentwurf , die Bildung eines ständischen Ausschusses
bktr . s Der Berichterstatter , Fürst zu Fürstenberg Durch¬

laucht , entwickelt die Verschiedenheit deS Kommissions -

aatrages , nach welcher nur , eine Prüfung durch Sach¬

verständige aus beiden Kammern veranstaltet , aber kein

Stadium der stand . Verhandlung während der Sitzung ent¬

behrlich gemacht werden soll , — vomRrgieruiigöoorsch . agr ,

der eine Verfassungsänderung in sich enthalley würde . Die

in dem Kommisflonsberichte enthaltenen Ansichten werden

vom Legationsrath v . Rüdt u . Großhvfmeister v. Berckheim

gebilligt . Frhr . v . Göler erklärt sich gegen das Gesetz ,

Ministcrialrath Zell für dasselbe . Dir Regrerungskomwis -

säre , StaatSmrnistrr v . Blitteredorff und Sraatsrath

Jvlly , suchen zu zeigen , daß die Annahme des §. S nach

dem KommissionSantrage : daß nämlich der an beide Kam¬

mern zu erstattende gleichlautende Bericht derBerathung
der Kammern zu Grunde gelegt werden soll , wodurch
die Erstattung weiterer Kommissionsberichte in beiden

Kammern nicht ausgeschlossen wird , — die Absicht der

Negierung ganz vereitle . — Geh . Hofrath Rau macht

hieraus zur Abkürzung der Diskussion den Vorschlag ,

daß die Kammer vorerst darüber abstimmen möge : ol>

sie eS für wesentlich halte , daß auch nach der Vorlage
eines gemeinschaftlichen Berichts deS AussetusseS noch

besondere Kommissionsberichte in der Kammer erstat «

tet werden können , — waS er , besonders ln Bezug

auf die Partialernruerung , für nöthig erklärt . Lega¬
tionsrach v . Rüdt Lussert sichln demselben Sinne . Diese

Frage wird mit 15 gegen 3 Stimmen bejaht , worauf
Etaalsminister von Blitteredorff und S ' aatsrath Zolls
erklären , daß sie in der Annahme dieses Grundsatzes
eine Verwerfung de- Gesetzes erblicken , indem es jeder

Zeit in der Macht der Regierung siehe , Kunstverständi¬

ge und zwar auS der Zahl der Kammermitglieber , zum
Gutachten aufzufordern , und es keines Gesetzes bedürft ,
um dieses auezusprechen . Auf den Antrag deS Fehr » .
v . Göler stellt nunmehr der durchlauchtigste Präsident
die Frage : ob dieses Gesetz tm Ganzen verworfen wer¬

den soll ; dieselbe wird mit 14 gegen 2 Stimmen ( Staats -

rach NebeniuS und Ministertalrath Zell ) bejaht ; die

Kammer beschließt jedoch , auf den Vorschlag deS Be¬

richterstatters , den Wunsch ins Protokoll nirderzulegev :

doß die Ausarbeitung des neuen Strafgesetzbuchs be¬

schleunigt werden möge .

Karlsruhe , 28. Juli . S9ste öffentliche Sitzung re«
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zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Mittermaker . Auf der Estrade der Regierung : Siaatsmi -

nister Winter und Frhr . v . Blittersdorff , später Staatsmi¬
nister v . Böckh und Ministerialratt » Lang .

Der Präsident macht folgende Mittheilunaen der tten
Kammer bekannt :

1 ) Den Gesetzentwurf über die Abänderungen der

Prozeßordnung nach den Beschlüssen der ersten
Kammer betreffend , und

4 ) die Beschlüsse derselben Kammer bei Berathung
über die Nackweisungen der BetriebfendS pro
1834/35 und 1835/36 .

Kuenzer übergibt eine Petition deS Gemeinderaths zu
Gutenstcin im Amtsbezirk Stetten a , k . M . um Veran¬

lassung , daß die vorgeschlagene Landstraße von Mös -

kirch über Stellen nach Ebingen über Gmenstein gerich¬
tet werde .

Hierauf werden einige Petitionsberichte vorgetragen ,
und zwar :

1 ) Von dem Abg . Bader :
s ) Ueder zwei Petitionen der Gemeinde Sundhausen ,

die « ine von dem landesherrlichen , die andere von
dem standesherrlichen Theile dieser Gemeinde —
die Bereinigung der Bewohner in eine einzige Ge¬
meinde und die Zutheilung derselben an das Be¬
zirksamt Billingen betr .

Antrag der Kommission : Ueberweisung an großherz .
Etaatsministerium mit dringender Empfehlung . — An¬

genommen .
t ») Ueber 17 Bittschriften , von mehreren tausend Pe¬

tenten unterzeichnet , um rin Gesetz über Ablösung
alter Abgaben .

Die Kommission schlägt vor , sämmtlichr Petitionen
dem großb . Staatsministerium , unter ausdrück tcher Be¬

ziehung auf den in der Listen Sitzung gefaßten Be ,

schloß und mit Wiederholung der dort gestellten Bitte ,
empfehlend zu überweisen . Die Kammer rrtheilt diesem
Vorschlag ihre Zustimmmung .

c ) Ueber die Bitte des Chemikers P . Fischer kn GernS -
bach um Abschaffung der Wasenmekstereien und
Unterordnung dieses Gegenstandes unter dir Orts¬
polizei .

Antrag : Ueberweisung an großh . Staatsmknisterkum .
Angenommen .

st) Ueber die Bitte mehrerer Gemeinden des Ober «

awts Pforzheim und der Bezirksämter Mosbach
und Hüfingrn , Ablösung der Schafübertriebsbrrech «

tigungen betr .
Antrag und Beschluß : Ueberweisung an gr . Staats¬

ministerium .
e ) Ueber die Bitte der Ausmärker von Blankenloch ,

die Kriegskostrnfordrrung der Gemeinde Büchig au
di.eselben betr .

Antrag und Beschluß : Ueberweisung an gr . Staatsmk -

Nisterium .
s ) Ueber dir Bitte der beiden Hofgutbesitzer Andreas

Hummel und Thomas Stryert aus der Thalge -

meknde Sschbach ( Lanbamts Freiburg ) um Erlaub ,
niß zur Errichtung einer eigenen Haus - oder Hof «
mükle .

Der Antrag auf empfehlende Ueberweisung an gr .
Staatsministerium findet von den Abg . Duttlinger , Asch¬
bach , Schinztnger , Schaaff , Gerbel , Knapp , Blanken ,
Horn und Kuenzer kräftige Unterstützung und wird von
der Kammer angenommen .

2 ) Von dem . Abg . Sander werden folgende Berichte
vorgetragen :

s ) Ueber die Bitte der Gemeinden Prechthal , Elzach ,
Biderbach , Oberwinden und Katzmoos , so wie des
Kirchspiels Kircbzarten , um Aufhebung des L . R .
S . 908 , daS Erbrecht unehelicher Kinder betr .

Kommissionsanlrag : Die Petition dem großh . Staats ,
Ministerium mit empfehlendem Antrag zu überweisen .

Schaaff spricht für den Antrag , indem er die Be ,
stimmung des L . R . S . 908 als eine barbarische dr -

zeichnet , und sie, vom Standpunkte deS Anthropologe «
betrachten ^ zudem als zwecklos erkennt .

Duttlinger erklärt sich ebenfalls für den Vorschlag ,
und verlangt zudem Modifikationen des Art . 757 deS
LandrechtS . Er trägt darauf an : bei der Ueberweisung
die Bitte auszusprechen , die Hohr Regierung wolle er -
wägen , ob eS nicht zweckmäßig wäre , ein Gesetz über
die Aufhebung dieser beiden LandrecktsSße in folgender
Fassung zu entwerfen und dem nächsten Landtag vorzu «
legen :

1 ) Der Landrechtsatz 908 , also lautend : -- Natürliche
Kinder können weder durch Schenkung unter Le¬
benden , noch durch letzten Willen mehr empfange » ,
als ihnen unter dem Titel von Erbschaften zuge ,
standen ist, « — wird aufgehoben .

2 ) Der L. R . S . 757 wird aufgehoben und durch fol¬
gende Bestimmung ersetzt : --Das anerkannte na ,
türliche Kind empfängt von dem Nachlasse seiner
verstorbenen Eltern , wenn sie rechtmäßige Ab¬
kömmlinge hirttrrlassen , nur die Hälfte jenes Erb -
theils , welchen dasselbe unter gleichen Umständen
erhalten hätte , wenn es rechtmäßig gewesen wäre . --

Aschbach unterstützt diesen Antrag , Zentner u . San ,
der widersetzen sich demselben in Beziehung auf den Land¬
rechtsatz 757 . Christ glaubt , daß man nicht einzelne Ar -
tikel herausreißen , sondern lieber die ganze Lehre über
das Erbrecht brr natürlichen Kinder einer Revision un¬
terwerfen sollte . Duttlinger nimmt seinen Vorschlag zu¬
rück , weil die Zeit sehr dränge , die Kammer deshalb auf
Abstimmung dringe , und ihm daher nicht vergönnt sry , die
Einwürfe zu widerlegen , wrlche seinem Antrag entgr -

gengehalten worden sind . Weller unterstützt den Kom -

wissionSantrag , welcher auch von der Kammer angenom¬
men wird .

Der Abg . Bohm erstattet nunmehr den Kommisflons -
bericht über den früher « Antrag deS Abg . v . Rotteck ,
die Reklamation der akadrmischrn Gesetze zur ständischen
Zustimmung betr .

Die Kommission trägt darauf an , die §§ . 41 , 48 ,
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49 und 56 der akademischen Gesetze von 1835 zur Vor¬

lage zu reklamiren . Die Kommission macht den weitern

Vorschlag , hierüber sogleich zur Berathung zu schreiten ,

was von der Kammer genehmigt wird .
Zu § . 41 .

Christ widersetzt sich der Reklamation dieses Para¬

graphen . Bohm verthridigt den Kommissionsvorschlag ;

ebenso Sander . Staatsminister Winter empfiehlt der

Kammer , nichts zu beschließen , was der Disziplin auf

den Universitäten nachtheilig seyn könnte .

Beschluß : Annahme des KommisflonsantragS .
Zu § . 48 .

Auf eine kurze Bemerkung des Ministers Winter

über den Entstehungsgrund dieses Paragraphen und nach

darauf erfolgter Erwiderung von Seite des Abg Mör -

des , beschließt die Kammer dir Reklamation dieses Pa¬

ragraphen .
Zu §. 49 .

Minister Winter wünscht , daß dieser § . nicht reklamirt

werde , weil derselbe auf einen Bundesbeschluß gegründet

sey - Hierüber wechseln Minister v . Blittersdorff , der die

unbedingte Anwendbarkeit und Gültigkeit solcher Bundes -

beschlüffe vrrtbeidigt , dann di« Abgeordneten v . Rotteck ,
Welcher und Christ einige Reden , woraus die Kammer die

Reklamation beschließt .
Zu § . 56 .

Die Kammer beschließt auch die Reklamation dieses §en.

Der Abg . Aschbach erkält hierauf das Wort und be¬

gründet den Antrag : die Kammer möge den Wunsch aus¬

sprechen , daß ihr auf dem künftigen Landtag die Verord¬

nung vom Januar 1833 : die Kompetenz der Bebörden bei

Entscheidung über Streitigkeiten wegen Bürgergenuß
de» . , zur Zustimmung vorgelegt werde . Bekk widerfttzt

sich diesem Antrag , da diese Verordnung lediglich eine An¬

weisung sey , wie die Behörden die Gemeindeordnung in

dieser Beziehung anzuwenden hätten , welche Anweisung
mit dem Gesetze selbst in vollkommener Urberrinstiwmung

sey . Aschbach verlangt keine Abstimmung über seinen

Antrag .
Der Abg . Knapp nimmt seine vor einiger Zeit gestellte

Motion wegen der Weinaccise zurück , da der nahe Schluß
des Landtags »ine ordnungsmäßige Berathung derselben

nicht mehr gestatte . Die Kammer nimmt diese Zurück -

nähme an .
Hierauf berichtet der Abg . Obkircher über die Abän¬

derung der ersten Kammer an der Adresse : die Loosungs -

rechte bctr .
Die Kommission beantragt : .

1 ) Ucber diesen Gegenstand kn abgekürzter Form zu
derathen . (Angenommen .)

2 ) Dem Beschlüsse der ersten Kammer beizutreten , d.
h . , in einer ehrfurchtsvollen Adresse an Seine kö¬

nigliche Hoheit den Größherzvg die Bitte um einen

Gesetzentwurf zu richten , wodurch die Markloosung
und das derselben korrespondirende Eiustandsrecht
aufgehoben wird .

Zentner unterstützt den Kvmmissionsanttag. . Weller -

proponirt : die Adresse nunmehr ganz auf sich beruhen z»

lassen . Sander unterstützt diesen Vorschlag . Bekk stimmt
dem Kommissionsantrag zu , dem sich auch die Abgeordne¬
ten MördeS , Bader , Merk , Knapp und Duttlinger an¬

schließen . v . Rotteck und Gerbel treten dem Weller ' schrn

Vorschlag bei . — Die Kammer nimmt den Kommissions -

antrag an .
Der Präsident eröffnet nun die Diskussion über den

Bericht des Abg . Stößer über die Buß ' sche Motion , dir

Vorlage einer Fabrikpolizeiordnung betr .
Antrag der Kommission : Die Motion sammt dem Be¬

richte dem großh . Etaatsministerium zur Kenntnißnahme

zu übergeben .
Buß : Ich habe in meiner Motion einen Gegenstand

behandelt , der in allen seinen Beziehungen von hoher Wich¬

tigkeit ist, dessen legislative Würdigung durch die umfas¬

sendsten materiellen und die höchsten moralischen Interessen
unseres Vaterlandes geboten wird . Die Humanität for -

dert dringend die Ordnrmg dieser Verhältnisse . Der An¬

trag der Kommission ist das Mindeste , was über diese

Sache beschlossen werden kann . Mehr wird aber hier
bei der gegenwärtigen Lage der Sache nicht gethan wer¬

den können . Die Session ist ihrem Ende so nahe , daß in

eine nähere Erörterung dieses wichtigen Gegenstandes
wohl nicht mehr eingegangen werden kann . Ich erinnere

nur daran , daß , neben dem Gegenstände meines Antrags ,
nämlich einer Fabrikpolizkiordnung , auch andere umfas¬

sende Punkte , wie die Erlassung eines Kulturgesrtzes , einer

Gewerbeordnung in Erörterung gezogen , und ihre Haupt¬
bestimmungen von der Kammer angedeutet werden müssen .
Eme so umfassende Berathung ist in dieser Sitzung nicht
wehr möglich . Gleichwohl nehme ich meinen Antrag nicht

zurück , und ich glaube , daß die Kammer ohne weitere Er¬

örterung den Antrag der Kommission annehmen kann ,
mewr Motion sammt ihrem Bericht dem großh . Staats¬

ministerium zur Kenntnißnahme zu übergeben . Ich habe
das volle Vertrauen zu unserer Regierung , daß sie dem

Gegenstände meines Antrags ihre aufmerksamste Sorge
zuwenden werde : sie wird namentlich auch entscheiden :
ob schon setzt, wie ich glaube , in Beziehung auf den Ge¬

genstand meiner Motion legislativ rmgeschritten werde ,
oder ob man die weitere Entwicklung dieser Zustände er¬
warten solle . Ich vertraue der Regierung um so mehr ,
als ich erst nach der Begründung meines Antrags in Er¬

fahrung brachte , daß die Regierung für mehrere Verhält¬
nisse , die ich in meiner Motion berührte , schon Fürsorge
treffe , so z . B . den Entwurf eines Kulturgesetzes vorbereite ,
für Gründung von Fabrikschulen sorge . Ich glaube da¬

her , daß eine weitläufigere Erörterung meiner Motion

nicht nothwendig sey ; ich hoffe , daß die Kammer ohne
weitere Diskussion den Antrag der Kommission annehmen
werde .

Duttlinger und Merk setzen dem Kommissiönsantrag
einige formelle Bedenken entgegen , v . Rotteck glaubt ,
daß der Motivnssteller seine Motion als Petition erklären

solle , wornach alsdann dem Kommissionsantrag Folge

gegeben werden könnte . Bader erklärt - sich für den Kom -



2208

« issiotisantrag , de« auch der Berichterstatter ( Stößer )
vertheidigt , welchem sich aber der Abg . Sander widersetzt .
Duttlinger trägt darauf an , wegen der von ihm erwähn «
tea Anstände gegen die Form des Kommisstonsamrag die
Motion als auf sich beruhend anzusehen und zur Tages¬
ordnung überzugehe » . Buß erklärt : Nie werde ich meine
Motion als Petition erklären . Ich sehe durchaus keine
Gründe , diesen Umweg etnzuschlagen , der auch durch¬
aus nicht der Geschäftsordnung gemäß ist ; denn als Pe »
tition hätte mein Antrag an die Petitionskommission gege¬
ben werden müssen . Meine Motion hat in und ausser die¬

sem Hause den lebhaftesten Anklang gesunden . Ich trage
keine Schuld an der Verzögerung der Sache : denn schon
am 15 . April habe ich meinen Antrag begründet . Ich habe
meiner Pflicht genügt ; möge die Kammer der ihrigen ge -

nügen ! Die Kammer nimmt Duttlinger ' ö Antrag auf
Tagesordnung an .

Der Abg . Bader erstattet Bericht über die Abänderun¬

gen der ersten Kammer an der Adresse , das Zollstrafgrsetz
betr . Die Kommission macht den Antrag : den Abände¬

rungen beizutreten , somit das ganze Gesetz anzunehmen .
Merk spricht für diesen Antrag . Zentner schlägt vor , in
dem § . 34 das Wo,t minderjährig zu streichen . Der Abg .
Bader erwähnt rühmlich das Benehmen der Zollbeamten
am Badenser , und der Abg . Delisle schließt sich vollkom¬
men dieser Bemerkung an .

Dir Kammer tritt dem Komwisflonsäntrag bei , uud
nimmt mittelst namentlicher Abstimmung das ganze Ge¬

setz an .
ES begehrt nun Abg . Welcker das Wort , und bringt

die Eisenbahnfrage in Anregung . Er spricht sein Be¬
dauern aus , daß in der Sache bei uns noch nichts gesche¬
hen , die Regierung den Gegenstand mit einer gewissen
Scheu zu betrachten scheine , und an die Stände , nachdem
solche bereits seit 5 Monaten versammelt , von der Regie¬
rung nicht die mindeste Mittheilung über den Stand dieser
hochwichtigen Angelegenheit erfolgt s,y . Der Redner ver¬
liest dabei di« Eröffnungen , welche der k. baierrsche Mi¬

nister des Innern der 2ten Kammer der Abgeordneten zu
München in dieser Beziehung gemacht habe . Staatsmi¬

nister Winter : Die Eisenbahnen gewährten der Phantasie
einen weiten Spielraum , die Regierung sey übrigens ui

dieser Sacke mit gewohnter Vorsicht zu Werke gegangen ;
hätte sie rasch verfahren wollen , an Geld und Kredit
würde cs nicht gefehlt haben . Die Regierung habe übri¬

gens die sorgfältigsten Voruntersuchungen pflegen lassen ,
deren Resultate der Kammer bereits mttgetheilt worden

seyen . Die Vorsicht der Regierung , welche sich durch
fremde , im Erfolg zweideutige , Unternehmungen nicht ha¬
be irre machen lassen , hätten das Land vor unglücklichen
Spekulationen bewahrt . Der Minister schließt mit den
Werten : -- Wir fühlen das dringende Bedürfniß zu sol¬
chen Einrichtungen noch nicht , wir schauen aber um uns ,
und haben dir Hand am Puls der Zeit ; sollten wir die

Herstellung von Eisenbahnen nölhig erachten , so werden
wir den Gegenstand den Ständen , insofern deren Mit¬

wirkung nethwendig erschein « » sollte , vorlegen , und wenn

eS die Umstände gebieten , eknen ausserordentllchen Land¬
tag zu diesem Behuf einberufen . -- ( Beifall .) v . Rotteck
schließt sich dem Vorträge des Abg . Welcker an , und be¬
klagt es , daß sich in den Ländern deutscher Zunge eine
gewisse Sympathie in der Abneigung gegen die Eisenbah¬
nen , als rin Beförderungsmittel des Menschenverkehrs ,
wie gegen den Gedankenverkehr durch die freie Presse
wahrnehmen lasse . Er null hierinden Einfluß der Groß¬
mächte spuren . Finanzminister v . Böckh bestreitet dies ,
und tröstet den Abg . v . Rvtteck damit , daß rS aa
schneller Gedankenmittheilung nicht fehlen werde , in¬
dem , nach einer öffentlich angekündigten Erfindung , eia
Redner sich mit Gedankenschnelle in einer Entfernung
von fünfzig Stunden vernehmen lassen könne . ( Allge¬
meine Heiterkeit . ) Staatsminister Frhr . v . Blittersdvrff
weist die Besorgniß vor fremdem Etnfluß entschie¬
den zurück ; daß solche Einwirkung nicht statt finde , ge¬
he schon aus der vom Abg . Welcker verlesenen Rede des
bairrischen Staatsministers des Innern hervor ; derglei¬
chen Befürchtungen seyen lediglich Phantasiegebilde . Man
müsse der Regierung Dank wissen , daß sie nicht in da -
gefährlich lodernde Feuer der Spekulation hinein blase ,
und solches » «bedachtsam zur verzehrenden Flamme au «

fache . ( Vielfache Beisttmmung .) Knapp freut sich , daß vi«
Regierung noch keine Vorlage gemacht , bezeichnet die Nach¬
theile der Eisenbahnen in nationalökonomischer Beziehung ,
und hofft , die Regierung werde das Land mit dergleichen
gefahrdrohenden Versuchen verschonen . Gerbel , mit den

Erklärungen Welcker ' s übereinstimmend , glaubt doch, daß
man sich bei den Eröffnungen des Staatsministers des
Innern beruhigen dürft . Er weist übrigens auf die

Nachtheile hin , welche der ungewisse Zustand mit sich
führe , und erwähnt beispielsweise den dadurch hingehal «
tenen Bau einer steinernen Brücke bei Mannheim . Der
Redner empfiehlt der Negierung möglichste Beschleuni¬
gung ihre - Entschlusses , möge er nun für oder gegen
die Eisenbahnen ausfallen . Zeit verloren , Alles verlo¬
ren ! Staatöminister Winter : Zeit gewonnen , Alles ge¬
wonnen ! Duttlinger beklagt , daß sein vor einigen Mo¬
naten gemachter Vorschlag , den Großherzog um ein «
Vorlage in der Eiftnbahnsache zu bitten , damals den

Beifall der Kammer nicht erhalten habe , meint übrigens ,
daß dir Zögerung der Regierung immerhin den Vortheil
habe , daß das Großherzogthum Baden das Lehrgeld
spare , w - lchrS andere Staaten in dieser Sache , wo
man sich in unbekanntem Element bewege , bereits auf -

gewendet und ferner noch aufwrnden möchten . Die

theucr erkauften Erfahrungen des Auslandes kämen unS

trefflich zu statten , und jedenfalls seyen wir nach den

Mutheilungen der Regierung so vorbereitet und gerüstet ,
daß wir jetzt schon in 4 Wochen mit dem Bau der Ei¬

senbahnen beginnen könnten . — Hiermit wird dieser Ge¬

genstand verlassen .
Nach der Tagesordnung wendet sich sodarin ^ dle Kam¬

mer zur Diskussion über den Bericht des Abg . v . Dürr ->

heimd : die von dem grvßh . Finanzministerium seit dem

letzten Landtage erlassenen provisorischen Gesetze betr .
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1 ) Verordnung vom 22 . Oktober 1835 über die An ,

strllung und Besoldung der Zollbeamten .

Die Kommission beantragt die Reklamtrung zur ständi¬

schen Berathung .
Der Finanjminister motlvirt die Behauptung , daß diese

Verordnung durchaus kein wirkliches provisorisches Gesetz

sey und deshalb auch von der Regierung nicht werde vor -

gelegt werden , indem darin nichts enthalten sey , als was

ln der Befugniß der Regierung liege . Nach einigen wei¬

teren Erläuterungen des Sprechers der Regierung trägt

der Abg . Bekk darauf an , von der Reklamation Umgang

zu nehmen , welchem Vorschlag die Kammer zustimmk .

2) Verordnung vom 3 . Dezember 1835 , wodurch jene

eulr 1 theilweisr auch auf dir bet den Zoll - und

Steuerämtern im Innern Angestellten ausgedehnt

wird .
Kommisflonsantrag : Reklamtrung . — Auf den Vor¬

schlag des Abg . v . Dürrheimb steht die Kammer von der

Reklamirung ab .
3 ) Verordnung vom 26 . November 1835 : die Aus¬

schließung des Ortes Bützüagen ( Amts Radolpbzrll ) ,

der Insel Reichenau im Bvdcnsee , der kreuzltliger

Vorstadt und des s . g . Paradieses bei Konstanz von

dem Zollvekband betr .
Die Kommission stellt den Antrag auf Reklamation

dieser Verordnung , wenn nicht die Kammer sich bewogen

finden sollte , von dieser Reklamation auö folgenden Rück¬

sichten Umgang zu nehmen : weil näml ' ch der Grund zu

dem Ausschluß der fraglichen LandeSthrile von dem Zoll -

verband schon in dem Verrinsvertrag liegt ; weil die erst¬

malige Regulkrung dieser Sache eben deshalb gewisser¬

maßen nur als ei» Akt des Vollzuges des Zollvertragcs

selbst zu betrachten ist ; weil die Art des Vollzuges auch

den von der Kammer vom Jahr 1835 geäußerten Wün¬

schen rmspricht , und den Wünschen der gegenwärtigen

Kammer wohl auch zusagen wird , weil ferner »er Herr

Finanzmimster der Kommission die Versicherung gegeben

dat , daß in den Verhandlungen mit den Kommissären der

Dereinsstaaten dieser Ausschluß nur mit vieler und großer

Mühe bewirkt worden ist , und daß in Zukunft die Zu¬

stimmung der Kammern ringeholt werden soll , wenn eine

Abänderung rücksichtlich dessen , was durch die fragliche

Verordnung ausgesprochen worden ist , eintreken , oder

wenn noch gleiche oder andere Ausnahmen für andere

Landestheil « in Beziehung auf die Zvüoerhälrniffe erfor¬

derlich werden .
Nach einigen Erläuterungen des Fknanzmknisters und

des Abg . Duttlinger beschließt die Kammer , sich bei den

Erklärungen de- Reglerungskommiffärs zu beruhigen , je¬

doch mit dem Beisatze , daß , wenn an dieser Verordnung

wieder etwas abgeändert werden wollte , dieses auf gesetz¬

lichem Wege geschehen müsse .
41 In Beziehung auf die Verordnung vom 6 . April d . I . ,

den Kurswerth der Viertels und halben Krvnenthaler betr . ,

äußert der Abg . v . Dürrheimb , daß dir Kommission sich

rutschlossen habe , hierüber keine Diskussion herbeizufüh -

ren , da die Regierung in der jüngsten geheimen Sitzung

der Kammer die geeigneten Aufschlüsse gegeben habe .

Duttlinger beantragt dir Reklamirung dieser Verordnung

(unterstützt ).
Schaaff widersetzt sich diesem Anträge , indem er vor ,

aussetzt , daß die Viertels und halben Kronemhaler nim «

mermehr zu ihrem vorigen Werihe gelangen werden , wen »

auch dir Kammer dir Reklamirung auSsprechr , und di «

Regierung darauf tingehe . Er beantragt , von der Rer

klamirung Umgang zu nehmen , jedoch unter ausführli¬

cher Verwahrung de » Rechtes der Kammern , Thrrl zu

nehmen an der Münzgesetzgrbung des Landes . Nachdem

sich Duttlinger mit diesem Anträge vereinigt , wird der¬

selbe von der Kammer zum Beschluß erhoben .

v . Rotteck stellt den allgemeinen Anirag , daß diese

Reklamationen nicht auf dem Wege der Adresse , sondern

auf dem Wege der Anzeige oder Mürheilung an daS

großh . Staatsministerium , oder durch «ine Erklärung zu

Protokoll zur Kenntniß der Regierung gebracht werden

sollen . W - lcker unterstützt diesen Antrag .
Bett , Sander , Welcker , Duttlinger und Merk neh¬

men an der D -skusflon hierüber Theil , indem sie sich aus¬

führlich über die verfassungsmäßige Form der Kommuni¬

kation zwischen der Kammer u . der Regierung verbreiten .

Minister Winter glaubt , daß der Roiteck 'sche Antrag

nichts anderes enthalte , als eine Beschwerde gegen die

Minister . Dir Regierung werde es aber nie zugebrn ,

daß auf solche Weise Beschwerden an sie gelangen . Mi¬

nister v . BlitterSdo - ff schließt sich dieser Erklärung an .

Duttlinger unterstütz ! und modifizirt Len Rotttck 'schen

Antrag dahin , daß , anstatt der Form einer Adresse ,

bloS die Bitte um Vorlage oder Zurücknahme dieser Pro¬

visorien von der Kammer zu Protokoll nirdergelegt werde .

Dieser Antrag wird angenommen .
Bon dem Präsidenten aufgefordert , erstattet der Abg .

v . Rotleck Bericht über mehrere Petitionen von Gemein ,

defi um Abänderung mancher Bestimmung des Schulge ,

setzeS , namentlich in Beziehung aus das Schulgeld . Die

Kommission trägt darauf an , diese Petitionen dem großh .

Siaatsmiaisterium zu überweisen , zur Kenntnißnahme
und Berücksichtigung bei der Revision des Schulgesetzes .

Schaaff , Kueuzer und Grimm unterstützen den Antrag ,

den dir Kammer annimmt .
v . Rolteck erstattet weiter Bericht über mehrere Prtk »

tione « von Schullehrern , gleichfalls die Abänderung des

Schulgesetzes in verschiedenen Punkten betr .
Die Kommission beantragt : sämmtliche , den Gegen¬

stand betreffende Petitionen dem grvßk . Staatsministertu «

zur Kenntnißnahme und Berücksichtigung bet der Rev sion

des Schulgesetzes zu überweisen . Zentner , Kuenzrr und

Schaaff unterstützen den Antrag , und die Kammer nimmt

denselben an ; womit die Sitzung geschlossen wird .

Tagesordnung der ersten Kammer (43ste öffentliche

Sitzung ) auf Sonntag , den 30 Juli , Morgen » 9 Uhr .

Geheime Sitzeng : Bericht der Budgetkommisston über die

Einnahmen und Ausgaben der Salinen , Berg - und

Hüttenwerke , Mürz - und Zrvtralverwaltung . ( Rau .)

OeffenMche Sitzung : Bericht derselben übrr daS ausser -



2210

ordentliche Budget , soweit solches den Militäretat br -
trifft , (v . Stvckhorn .)

B a i e r n.
München , 21 . Juli . Die Kammer der Reichsra¬

che hat in ihrer gestrigen Sitzung sämmtliche Beschlüsse der
zweiten Kammer kn Bezug auf die Klöster mit gewalti¬
ger Majorität verworfen . ( Würzb . Z )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 24 . Juli . Der kaiserl . österreichische

Bundesprälldialgesandte , Hr . Graf von Münch -Belling -
hausen , ist gestern abgereist , um sich , wir man ver¬
nimmt , nach Böhmen zu begeben. — Der kurbess. Ju¬
stizrath v . Zipf , der vor etwa 8 Tagen zu Darmstadt ar -
retirt wurde , ist alsbald wieder auf freien Fuß gesetzt wor¬
den. ( A . Z .)

Hannover .
Hannover , 26 . Juli . Se . Durchs , der Herzog

von Braunschweig sind heute Morgen bald nach 9 Uhr
von hier nach Brauvschweig wieder abgereist . — Se .
Erz . der Staats - und Kabinetsminister Frhr . v . Omp -
teda ist auS London hier eingetroffen . (Hann . Ztg )

Italien .
Die allg . Ztg . vom 28 . Juli meldet : Wir erhalten so

eben , vor dem Einhrben unseres Blattes in die Presse ,
Briefe aus Neapel vom 18 . Juli , wonach es dort hieß ,
in Palermo sey der Dizekönig ermordet worden , zahlreiche
Räuberschaarrn herrschten in der Stadt re. Am 16 . , 17 .
und 18 . wurden viele Schiffe mit Truppen von Neapel
nach Palermo abgesenbet . Der König selbst wollte sich
mit einschiffen, wurde aber durch dir dringenden Bitten sei¬
ner Minister zurückgehalten . Die ersten Truppen , die
bei Palermo landeten , fanden Widerstand ; es fand rin
kleines Scharmützel statt . ( Morgen das Nähere .) ,

Großbritannien .
London , 25 . Juli . In Finsbury sind richtigWak -

ley und Duncombe , in Marylebone Hall und Whallcy ,
in Lambeth Hawes und Tennylon mit überwiegenden
Stimmenmehrheiten gewählt worden .

— Die neuesten weitern Wahlen im Lande geben 32
Reformer und 26 Konservative .

— Dem »Ceurier « zufolge lassen so eben an die Regie¬
rung aus Lissabon eingelaufene Depeschen die alsbaldige
Beilegung der Handelsdiffereozien , die neuester Zeit zwi¬
schen England und Portugal obwalteten , ganz in Lord
Palmerstons Sinne erwarten : britische Schiffe sollen fort ,
an in Portugal nur dieselbenHafengebühren bezahlen, wie
portugiesische Schiffe , und Einfuhrgüter auf britischen
Schiffen nicht wehr Zoll entrichten , als auf portugiesi¬
schen Schiffen ringebrachtki

Frankreich .
IO Paris , 26 . Juli . Der Baron Gobert hat die

franz . Akademie und die Akademie der schönen Wissenschaf¬
ten zu Universalerben seines Vermögens eingesetzt, wel¬
ches auf 600,000 Fr . geschätzt wird , und zu Preisen für
die- besten Geschichtswerke verwendet : werden soll. Der

Testator hat gleicher Weise seinen 12 Pächtern in der Bre¬
tagne ihre Rückstände sammt den Pachtgütern selbst ver¬
macht . — Für die Zuckerfabrikation auS Kürbissen er¬
richtet bereits ein Unternehmer eine große Anstalt ; man
glaubt , daß das Produkt dieser Industrie mit dem Kolo«
»ialzucker in die Schranken treten könne.

IO Paris , 27 - Juli . Nachrichten auS Palermo ,
die über Marseille kommen , bestätigen die Angaben der allg .
Zeitung über die Verwüstung , welche die Cholera unter
der dortigen Bevölkerung anrkchtet , aber sie schweigen
gänzlich von den Volksbewegungen , dir jenem deutschen
Blatte zufolge stattgefunden haben . — Ein Dekret der Ge -
sundbeitSbehörde verschließt den auS Marseille kommenden
Schiffen dir sardinischen Häfen . Man weiß durchaus
nicht , welchem Grunde man diese auffallende Maaßregel
zuschreiben soll. — Eine königl. Ordonnanz vom 24 . un¬
terwirft retorsionsweise die neapolitanischen Dampfschiffe ,
welche im Hafen von Marseille rinlaufen , allen den Abga¬
ben und Steuern , von denen sie bisher frei waren . —
Ein ministerielles Journal sagt , daß eine sehr ausführli¬
che telegraphische Depesche die Nachricht von Unordnungen
gebracht habe , die in Langres stattgefunden , und den Un¬
terpräfekten genötkigt hätten , die augenblickliche Absendung
eines Bataillons Infanterie zu begehren. — Briefe aus
Amerika erzählen , daß im holländischen Guyana eia
Sklavenaufstand wüthet . Die grausame Behandlung mehre¬
rer gefangenen Neger hat von Seiten ihrer Brüder fürchter¬
liche Repressalien gegen die gefangenen Soldaten herbeige¬
führt , deren Opfer auch einige Osfiziere geworden sind. —
Briefe aus Oran sprechen sich mit Zufriedenheit über die
Folgen des Traktats mit Abd-rl -Kader aus , dessen defi¬
nitive Vollziehung indeß auf manche Schwierigkeit zu sto¬
ßen scheint.

— Kürzlich wurde rin Gemälde , Christus in der Mit¬
te der Apostel , mit der Namensunterschrift : Hauser , im
Jahre 1837 , in der St . Rochuskirche aufgehängt . Die¬
se « Gemälde wird der Prinzessin Marie , Tochter des
Königs , zugeschriebcn, welche sich mit Erfolg den schö¬
nen Künsten widmet .

Spante n.
IO Saragossa , 20 . Juli . Ein zweites Bulletin

des Generals Oraa , von Bunnol datirt , lautet , wie folgt :
Die gestrige Schlacht hat mit einem vollständigen Siege
geendet . Das Projekt , auf Madrid zu marschtren ,
welches der Prätendent entworfen hatte , ist jetzt unaus -
führbar . 20 Bataillone und 12 Schwadronen Carlk-
sten , dir in einer vortheilhaften Stellung verschanzt wa¬
ren , sind von 12 Bataillonen und 6 Schwadronen ge-
schlagen worden . Die moralische Kraft des Feindes ist
gebrochen. 300 Tobte wurden aus dem Schlachtfeld ? ge¬
zählt , 300 Gefangene , fast lauter Navarresen , gemacht ;
eine große Zahl Verwundeter , 45 mit Lebensmitteln be¬
ladene Wagen , eine große Menge Waffen und Muni¬
tion , und zahllose Schaaren von Urberläufern , welche
in unsere Reihen treten wollen , das sind die ersten
Früchte desSikgeö, . der dev Feind wenigstens 1500 M .
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kostet . Wir habe « 40 Tobte und 450 Verwundete , un¬

ter denen einigt ausgezeichnete Offiziere . Die Zahl der

Gefangenen würde größer seyn , ohne das Ungestüm ,

mit welchem das 6te leichte und das Iste Linirnregiment

den Feind zweimal angriffen . Die Soldaten gaben kein

Quartier ; die Brigaden des Borso und des Verven ha «

ben sich mit der höchsten Erbitterung geschlagen . —

Man sagt , daß Sspartero , auf Befehl der Regierung ,

mit einer starken Kolonne in Madrid ekngezvgen ist . —

Es ist zweifelhaft , ob der Prätendent die Straße nach

Cuenea verfolgen konnte , denn die Generale Buerens

und Espartero sollten sich am 19 . in Cuenea oder bre

Nachbarschaft einfinden .
tV Parts , 27 . Juli . Telegraphische Depeschen :

" Bayonne , 25 . Juli .

Der Uebergang des Zariateguy über den Ebro hat

sich ' bestätigt ; aber General Escalera folgt ihm mit

überlegenen Kräften ."
„ Bayonne , 25 . Juli , 8 Uhr Abends .

Der General Zariateguy hat am 20 . d . mit 9 Ba¬

taillonen und 4 Schwadronen zwischen Miranda und

tzaro den Ebro passirt , ohne Hindernisse zu finden . Der

General Escalera ist am 21 . aus Pampelvna gerückt ,

und hat sich nach diesem Punkte gewendet . Nach dem

Berichte des Gouverneurs von Saragossa hat Don Car¬

los einen Kontremarsch zur Rechten gemacht . Er ist

am 19 . in Earrion angekowmen und am 20 . in der

Richtung von Cantavieja abmarschirt . Man glaubt , er

beabsichtige , über den Ebro zurückzukehrrn und demzufolge

sind auf allen Punkten längs diesem Flusse Befehle ge¬

geben ."
" Narbonne , 26 . Juli , 4/ , Uhr Morgens .

Oraa hat am 15 . in Bunnol ein Siegesbulletin publk -

zirt . Die Bande des Frayle ist geschlagen ( am 16 . bei

Gatara ) und hat Beute verloren . Serrador hat die Be¬

lagerung von Castillo aufgehoben . Am 18 . waren in Va¬

lencia 185 carlistische Gefangene uud 600 verwundete

Christinos . Es fehlt an Geld . In Barcelona glaubt man ,

der Prätendent marschire nach Madrid ."

— Privatbriefe aus Bayonne vom 23 . versichern , daß

dir Expedition des Zariateguy keinen anderrn Zweck habe ,

alS den , dem General Escalera , der Estrlla bedroht ,

eine Diversion zu machen . Sie zählt 6 — 7060 Mann ,

dir aber von Allem entblöst sind , und weder Artillerie

noch Bagage haben . Man spricht die feste Ueberzeugung

aus , daß dir Expedition nicht bis Zarezo komme , son¬

dern vorher umkehren werde .
P r r u ß e n .

Berlin » 26 . Juli . Se . Mas . der König haben

dem k. k .
'
österreichischen wirklichen geh . Rath und Oberst¬

landrichter deS Königreichs Böhmen , Frhrn . v . Wage -

mann , den rvthen Adlerorden erster Klasse zu verleihen

geruht . ( Pr . St . Ztg .)
— Sowohl auS Danzig als Neufahrwaffer lauten

dir Nachrichten vom 18 . Juli über die Cholera höchst

beruhigend ; sie macht keine Fortschritte und ein dortiger

Arzt erklärt , es sey gar nicht die Seuche von 1831 .

Schwerz .'

Zürich . Der eidgrnöss . Artillerieoberst , Sal . Hir «

zrl von Zürich , hat wiederholt seinen Abschied begehrt .

Die Gründe hierzu will man in seinen Gesundheitsum -

stände « , überhäuften Geschäften , hauptsächlich aber ,

nach Berichten von züricher Blättern , in der verunglück¬

ten neuen Militärorganisation finden .

StaatSpapirre .
Pariser Börse vom 27 . Juli . 5proz . konsol . 110

Fr . 5 Ct . — 3proz . konsol . 79 Fr . 10 Ct . — Span . Akt .

23 ',« ; Pass . 5 '/« . — Portug . 3proz . 267 - — St . Ger-

makn Eisenbahnaktien 995 Fr . — Versailler Eisenbahn¬

aktien , rechtes Ufer , 723 Fr . 75 Ct . ; linkes do . 620 Fr .

— Mühlhausen - Thanner Eisenbahnaktien 587 Fr . 50 Ct .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

De « 28 . Juli , Schluß t Uhr . pSt . Pap . Geld .

Oesterreichs MeM . Obligationen 5 — 104 ' /,

er do . do . 4 99 ' ,,

ss« dot do . 3 SÄ 767 »
Bankaktien — 1646

« fl . 100 Loose bei Roths . 224

Partialloose do . 4 — 141 ' /,
fl . 500 do . do . — 114 '/.
Bethm . Obligation « 4 98 '/ . —

do. do . 47 . — 1007

Preußen Staatsschuldschelne 4 104

d . b. d . inLnd » fl . 127 « — —

Prämienschrine — 62 ' / ,

Baiern Obligationen 4 — 101 '/ .

Frankfurt Obligationen 4 101 '/ »
,, Eisenbahnaktien . Agio — 63 '/ . °,.

Baden Rentenschrine 3 ' . — 101 ' .

Darmstadt
fl.50Loose b. Gollu . S .
Obligation « S ' ' .

937
IVO '/ .

fl. 50 Loose — 597 «
fl . 25 Loose 23 ' ,,

Nassau Obligationen b. Roths . 4 100 '/. —

do . do . 3 95 —

Holland Integrale 27 . — 527

Spante « Aktivschuld 5 — 167

Pole « Lotterieloose Rtkr . .. — 64 ' /,
do . » fl . 500 — 767 .

Rerlgirt unter Verantwortlichkeitvon PH Macklot.

Auszug au - de « Karlsruher WitterungS -
beobachtnnge ».

- S . IM 1^ Thrrmome -
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 77U .
R . 3 U .
R . 11 U .

27Z .10,1L .
27Z . 9,2L
27Z . 9,7L .

17,6 Gr .üb . O
21,3 Gr .üb . 0
15,2Gr .üb . v

GW
SW
SW

heiter
heiter
heiter



2212

i -

l ! i
l i

GroßherzoglichesHoftheater .
Sonntag , de« 3V . Juli : Von Sieben die Häßlich¬

ste , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Angrly .

Dienstag , den 1 . August : Maurer und Schlosser ,

komische Oper in 3 Aufzügen , von Buber . Dem .

Maria Henkel , vom k. k. Hofoperntheater in

Wien : Henriette .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die preußisch -rheinischen Dampfschiffe fahren im Juli

1837 in folgender Weise :
Täglich :

Von Köln nach Koblenz rc. , Morgens 7 Uhr ,

( Die Sonntags , Mittwochs und Freitags abführenden

Schiffe korrespondiren mit den Montags , Mittwochs

und Samstags von Leopoldshafen nach Straßburg

fahrenden Booten .)
Don Koblenz nach Mainz rc. , Morgens 6Uhr .

( Die Montags , Donnerstags u . Samstags abfahrenden

Schiffe desgleichen . )
Don Mainz nach Mannheim : c . , Morgens 5 Uhr ,

( Die Dienstags , Freitags und Sonntags abfahrenden

desgleichen .)
Von Mannheim nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) ,

Nachmittags 1 '^ Uhr .
( Desgleichen .)

Don Lcopo ldshafen (Karlsruhe) nach Straßburg ,
rcsp . Kehl , jeden Montag , Mittwoch und Samstag ,

Vormittags 11 Uhr .
Von Straßburg nach Le opvldsh afen ( Karlsruhe ) « ,

an den nämlichen Tagen * ) , Morgens 4Uhr .

Von Levpoldshafen ( Karlsruhe ) nach Mannheim

täglich , Vormittags 10 Uhr .

Bon Mannheim nach Mainz « , täglich , Nachmittags

2 '4 Uhr .
Von Mainz nach Koblenz rc . täglich , Morgens 6 Uhr .

Von Koblenz nach Kbln täglich , Mittags 12 Uhr .

») Zu Straßburg kLnnen die Reisenden schon am Vor¬

abende auf das Schiff gehen und auf demselben über ,

nachten . Dies Schiff trifft Vormittags 10 Uhr in

Levpoldshase » ein und korrcsponbirt mit dcm unmit -

trlbar nach dessen Ankunft nach Mannheim « . abfah «

reichen Boote .

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Köln « . Straß ,
bürg , resp . Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe , wel «
che zu Mannheim korrcspondirc » und in folgender Wei¬
se fahren :
Von Köln nach Koblenz rc . jeden Montag u . Donner - ,

tag , Vormittags 11 Uhr .
Von Koblenz nach Mainz rc. jeden Dienstag u . Frei ,

tag , Morgens 1 Uhr .
Von 8 ) tainz » ach Wtanuheim rc , jeden Dienstag und

Freitag , Mittags 12 Uhr .
Von Mannheim nach Leopold - Hafen ( Karlsruhe ) rc .

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens S Uhr .
Von Levpoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straßbirrg ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und SamStag , Nach ,

mittags 2 Uhr .
( Eimrcffkn in Straßburg , resp . Kehl , DvnnerStagS u .

Sonntags Abends zeitig . )
Von Strapburg , resp . Kehl , nach Leopoldshafen

( Karlsruhe ) jeden Dienstag und Freitag , Morgen - 8
Uhr .

Von LeopoldShafen nach Mannheim rc. jeden Diens.
tag und Freitag , Nachmittags 1 '4 Uhr .

Von Mannheim nach Mainz rc. jeden Mittwoch und

Samstag , Morgens 6 Uhr .
Von Mainz nach Koblenz rc . jeden Mittwoch und

Samstag , Vormittag 11 Uhr .
Von Koblenz nach Köln rc . jeden Mittwoch u . Sams ,

rag, Nachmittags 4 Uhr .
Aus den Agenturen von Mainz bis Straßburz

werden , sowohl auf - , als abwärts , für alle tarifirten Sta¬

tionen des Oberrheins Pcrsonalbilletc für die Hin « und für

die Zuriutrcife während des Dieustjahrcs zum anderthalb »

fachen Betrage des Passagtergeldcs erthcilt . Das Nähere

ist auf den Agenturen und bei den Schiffskondukteuren za

erfragen .
Der Personencilwagen , zur Influenz auf vvrbemerkte

Schiffe , fährt von hier nach Leopoldshafen täglich Morgen -

um 8 Uhr ; ferner Montag , Mittwoch und Samstag Mor »

gens halb 10 Uhr , und LienStag , Mittwoch und Freitag

Mittags um halb 12 Uhr ab .

Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rc.

sowohl auf die Dampfschiffe für alle Stationen rheinauf ,

wärts bis Strasburg , als wie rheinabwärts bis London ,

geschieht aus hiesiger gr . Oberpostamtscrpeditiou fahr . Posten .

Karlsruhe , de» 28 . Juli 1837 .

Die Agentur - er rheiu . Dampfschifffahrt ,

Mit einer Beilage und einer Liste über bei grvßh .
Nmoitisationskasse in den bisherigen 16 Ziehungen noch
nicht eingelösten Partialloose vom Lotteriearrlrhen von
1820 .

Verleger und DruckerrPh , Ma <kl » t .
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